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Gesundheits-Leistungen

Ihr Ansprechpartner:

Wünschen Sie weitere Informationen oder haben Sie 
noch Fragen, sprechen Sie uns an – wir werden Sie 
gern eingehender beraten. 

Zuständig für die 
Laboruntersuchungen: 

Dr. Schubach und Kollegen
Gemeinschaftspraxis für Laboratoriumsmedizin

Wörth 15 – 94034 Passau

Telefon: 08 51 / 95 93 00
Fax: 08 51  / 95 93 263

Dr. Schubach und Kollegen
Medizinisches Versorgungszentrum

Wörth 15     94034 Passau

Notizen



Sehr geehrte Patientin, 
sehr geehrter Patient,

Sexuell übertragbare Krankheiten

Sexuell übertragbare Erkrankungen sind so alt wie 
die Menschheit – und sie stellen auch heute noch 
ein ernsthaftes Gesundheitsproblem dar.

Dass man sich schützen soll und auch kann, 
ist hinreichend bekannt. Aber was ist wenn, …  
z.B. am Beginn einer neuen Partnerschaft?

Sexuell übertragbare Erkrankungen kommen 
leise! Die gefährlichen von ihnen weisen dann 
einen langsam fortschreitenden Verlauf auf, 
der häufig erst nach Monaten oder Jahren zu 
Beschwerden führt. Bei diesen sexuell übertrag-
baren Erkrankungen heißt Beschwerdefreiheit 
nicht gleich: Ich bin gesund.

Hierzu zählen:

•	 HIV
•	 Syphilis
•	 Hepatitis B
•	 Hepatitis C

Ein Bluttest kann Ihnen Gewissheit geben, dass 
Sie von diesen Infektionserregern frei sind!

HIV

Das human immundeficiency virus (HIV) führt 
nach Jahren zu einer Immunschwäche, die emp-
fänglich macht gegen  diverse andere Infektions
erkrankungen. 

Eine Heilung ist bisher nicht bekannt. HIV ist 
unbestritten einer der größten Probleme unserer 
heutigen Medizin, trotz Fortschritten in der 
medikamentösen Therapie.

Syphilis

Syphilis ist einer der „erfolgreichsten“ Seuchen 
des Mittelalters und heute mitnichten augerottet. 
In Deutschland verzeichnen wir seit 2002 einen 
kontinuierlichen Anstieg.

Als bakterielle Infektion ist die Syphilis prinzipiell 
gut mit Antibiotika behandelbar, sie muss nur 
möglichst früh erkannt werden!

Hepatitis B und C

Hepatitiden sind Leberentzündungen, die u. a. 
durch die Hepatitis B- und Hepatitis C-Viren ver-
ursacht werden. Beide Viren können langsam fort-
schreitende Entzündungen unterhalten, die unter 
Bildung einer Leberzirrhose zu dem Verlust der 
Organfunktion führen.

Chronisch infizierte Patienten wissen häufig 
nichts von ihrer Infektion, die lange Zeit völlig 
beschwerdefrei verlaufen kann. Das Virus lässt 
sich bei diesen Patienten im Blut und den 
anderen Körperflüssigkeiten nachweisen. 

Das Hepatitis B-Virus ist hierbei wesentlich 
leichter übertragbar als das HI-Virus. Hepatitis 
C wird dagegen eher selten durch Geschlechts-
verkehr übertragen. 

Und dann gäbe es da noch:

Darüber hinaus gibt es natürlich auch noch eher 
lokal verlaufende Infektionen mit
-	 Gonokokken (Tripper),
-	 Chlamydia trachomatis oder
-	 Herpes genitalis.

Auch hier kann ein präventiver Test sinn-
voll sein (lokaler Abstrich). Infektionen mit 
Chlamydia trachomatis sind hierzulande die 
häufigste Geschlechtskrankheit. Sie verlaufen 
insbesondere bei jungen Frauen symptomarm, 
können aber über die Zeit Schädigungen der 
Eileiter verursachen und zu Vertilitätsstörungen 
führen.

Sprechen Sie vertrauensvoll mit Ihrem Arzt!


